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Gränzbote Tuttlingen  
Lokalredaktion Stadt Tuttlingen 
 
 
 
Leserbrief zum Thema Verkehrsführung in der Stadt Tuttlingen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
ich bitte um den Abdruck des folgenden Leserbriefes. Er nimmt Bezug auf den am 01.06.05 
von Ihnen abgedruckten Leserbrief „Es geht um Zukunft“ der Grünen. 
 

    Ich will meine eigene Zukunft gestalten! 
 
Herr Hauser, ich finde es prima, dass sie mich als zynisch 
und sarkastisch bezeichnen. Anders ist ihre Politik ja wohl 
auch weder zu ertragen noch zu kommentieren. 
Als Vorsitzender einer Jugendpartei werden Sie mir 
sicherlich zustimmen, dass ich ein hohes Interesse an der 
Zukunft meiner eigenen Generation habe. Aus diesem Grunde 
sind Themen wie der Demographische Wandel bei uns ganz oben 
auf der Agenda.  
Wenn Sie aber über Zukunft reden, dann meinen sie etwas 
anderes als ich. Ich bin dafür, dass jeder selbst seine 
Zukunft bestimmen kann und auch soll. Eigenverantwortung für 
sich und sein Umfeld, das steht für mich im Vordergrund. Ich 
will nicht in einer Zukunft leben, die durch Regelungen, 
Gesetze und Verbote gekennzeichnet ist.  
Ich will dass man in der Nordstadt auch ein Haus bauen kann, 
ohne horrende Kosten für eine Solaranlage aufbringen zu 
müssen. Ich will mir nicht vom Staat vorschreiben lassen, 
wie ich mein Leben gestalten soll. Hoffung und Perspektiven 
können nur dann wachsen, wenn Freiheit vorhanden ist.  
Ist es nicht auch zynisch wenn man behauptet, dass durch 
diese Siedlung die Probleme der Welt gelöst und der 
Weltfrieden erreicht werden könne? 
Ich persönlich finde es populistisch und schlichtweg 
arrogant wenn man den Bürgern keine Lösungen auf ihre Fragen 
bietet. Darum frage ich Sie, wie Sie denn den Bürgern in 
Stuttgarter-, Bodensee- und Kreuzstraße erklären wollen, 
dass zukünftig noch mehr Verkehr an ihren Häusern vorbei 
gehen soll?! Sind ihre Interessen auf einmal weniger Wert 
als die der Innenstadtbewohner? Ist das nicht auch 
„menschenverachtend“? 
 
Stefan Gassner 
Kreisvorsitzender der Jungen Liberalen Tuttlingen 

 
Mit freundlichen Grüssen, 
 
Stefan Gassner 


